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Osterfahrt

Nun da wieder Ostern naht,
wie uns die Propheten lehren,
wird sich der Verkehrssalat

sozusagen im Quadrat
potenzieren und vermehren.

Wagen schleichen wiederum,
Aergernis und Lärm erregend,
meist nicht sehr motorenstumm,
mit gereiztem Publikum
stockend durch die Frühlingsgegend.

Jeder gibt dem andern Schuld,
daß das Chaos sich verdichtet.
Vor- und Rücksicht, Gunst und Huld
werden Groll und Ungeduld,
wenn die Schlange sich nicht lichtet.

Diese aber tut es nicht,
rein aus technischem Versagen,
und wer aus der Reihe bricht
und durch Uebermut besticht,
fühlt dabei ein Unbehagen.

Also fährt man zahm und zag,

matt und mürrisch ohnegleichen,
weil man nichts riskieren mag,
stundenlang den ganzen Tag,
bis wir unser Ziel erreichen.

Was bezweckt und will mein Reim? -
Bleibe lieber still daheim!

Fridolin Tschudi

E3 oval - angenehm im Format und leicht im Aroma
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